
auszuwerten“, sagt Niedersachsens
Kultusminister Grant Hendrik Ton-
ne. Die aktuelle Infektionslage er-
fordere keine zusätzlichen Ein-
schränkungen. Gleichzeitig sei es
weiterhin wichtig, Schülerinnen,
Schülern, Lehrkräften und allen
weiterenBeschäftigten indenSchu-
len einen angemessen Schutz zu ge-
währleisten. Deshalb setzt das Land
auf eine freiwillige Testphase. Eine
Pflicht zum Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung besteht weiterhin
nicht. Freiwillig kann und darf je-
doch eine Maske getragen werden.

Der Verband Niedersächsischer
Lehrkräfte (VNL) begrüßt die Test-
phase, sieht aber die angekündigte
Freiwilligkeit äußerst kritisch. „Es
ist zu befürchten, dass sie ihren
Zweck verfehlen und wirkungslos
bleiben wird“, heißt es in einer Er-
klärung. Das geplante Bundesin-
fektionsschutzgesetz sei leider kei-
negroßeHilfe.„Nebeneinemeffek-
tiven Infektionsschutz bedarf es

dringend einer sichergestellten
Unterrichtsversorgung, eines zügi-
gen Ausbaus der Digitalisierung
und vor allem eines Konzeptes für
die Schulen, wie der Energiekrise
begegnet werden soll.“

René Mounajed, Leiter der Hil-
desheimer Robert-Bosch-Gesamt-
schule und Vorsitzender des Schul-
leitungsverbands Niedersachsen,
hält die Maßnahmen nach den Som-
merferien für angemessen. „Aber
ich wünsche mir, dass wir uns den
Herbst genau anschauen.“ Seiner
Beobachtung nach würden die
Stimmen, die einheitliche Regeln
für die Zeit nach dem Sommer for-
derten, lauter. In dieselbe Kerbe
schlägt auch Claudia Maria Wendt,
Leiterin der Grundschule Itzum.
„Wir wussten lange genug, dass der
Herbst bevorsteht, und ich hätte mir
etwas mehr Weitsicht gewünscht.“
Die Rektorin hat vor allem die Jün-
geren im Blick. „Meines Erachtens
muss alles Erdenkliche gerade für

sen und Getränken, Spenden und
freiwilligen Beiträgen finanziert.

Die Anwohnenden der Bergstra-
ße sind eingeladen, ihre Fenster
kreativ zu gestalten und sich so an
einem Wettbewerb unter dem Mot-
to „Fensterfantasien“ zu beteiligen.
Gastronomen aus dem Stadtteil zie-
hen mit ihren Angeboten auf die

Straße um und bieten eine große
Vielfalt an Spezialitäten, aber auch
Clubs und Vereine ergänzen die
Auswahl an Leckereien und die
St.-Ansgar-Mädchen-Wohngruppe
sorgt für Kaffee und Kuchen.

An vielen Ständen werden selbst
gefertigte Bilder, Schmuck, Kera-
mik oder Handarbeiten verkauft,

Das Bobby-Car-Rennen gehört traditionell zum Bergfest dazu. foto: dieter Bode

die Jüngsten im Bildungsbereich
gemacht werden, denn die meisten
Kinder sind nicht geimpft und
schutzlos“, sagt Wendt.

Andrea Berger, Leiterin der Os-
kar-Schindler-Gesamtschule, rech-
net mit der Rückkehr der Masken-
pflicht nach den Herbstferien.
Schon jetzt wäre es konsequent ge-
wesen, parallel zu den freiwilligen
Testtagen eine Maskenpflicht anzu-
ordnen. „Wir werden dies zumin-
dest für unsere Schule dringend
empfehlen“, sagt sie.

Dirk Wilkening, Leiter des And-
reanums, hält die aktuellen Schritte
der Landesregierung für angemes-
sen. Allerdings sieht er derzeit wei-
tere „Brocken“ auf die Schulen zu-
kommen. „Ein viel größeres Thema
ist die fortgesetzte und nun eher auf
Dauer angelegte Beschulung der
ukrainischen Kinder , weil nun Fra-
gen der Schulabschlüsse und ange-
messenen Schulformen zunehmend
in den Fokus geraten“, sagt er.

und wie gewohnt gibt es entlang der
Bergstraße den Familienflohmarkt.
Anwohnende sowie Mitarbeitende
der Christusgemeinde organisieren
Spiele fürdieKinderundbeimtradi-
tionellen Bobby-Car-Rennen wer-
den die kleinen Rennfahrerinnen
und Rennfahrer wieder Tempo ma-
chen.

Auf den beiden Bühnen sowie im
Pfarrgarten St. Mauritius oder in der
„Wanderbaumallee“ in der Berg-
straße können Besucher und Besu-
cherinnen Tanzvorführungen,
Chorgesang oder Musikgruppen
genießen: zum ersten Mal dabei ist
das Weltmusikensemble Wenos mit
Klezmer, Folk, Tango und Chanson.
Das „angeschrägte“ Quartett Don-
key Bridge spielt unplugged Rock,
Pop, Soul, Folk und HipHop und das
Steinberg-Trio Jazz- und Latin-
Songs. Our Tunes versprechen
handgemachte Songs mit Stimme
und Gitarre, Utho erzählen mit Me-
lodien Geschichten und Mighty
Bang of Wameru lässt ein Afro-Per-
cussion-Feuerwerk los. Ab 22 Uhr
klingt das Programm mit Rock,
Blues und Pop mit BlindHeinzz aus.

Verkehr:
Stadt fragt
die Bürger
Veranstaltung für

Südstadt in der Uni

Hildesheim. Auf der Marienbur-
ger Straße ist bereits jetzt viel
Verkehr unterwegs, durch das
geplante Baugebiet am Wasser-
kamp kommt noch mehr dazu.
Die Stadt will gegensteuern: Sie
plant ein „Mobilitätskonzept“,
das das zu Fuß gehen, das Rad-
fahren und die Nutzung öffent-
licher Verkehrsmittel fördern
soll. Es geht darum, die Ver-
kehrsmittel besser miteinander
zu verknüpfen und die Konflik-
te zwischen den verschiedenen
Verkehrsarten zu verringern.

Ein Fachbüro hat dazu ge-
meinsam mit der Stadt, der Uni-
versität und einem Projektbei-
rat etliche Ideen entwickelt.
Nun sind die Bürgerinnen und
Bürger gefragt: Die Verwaltung
lädt sie für Montag, 29. August,
von 17 bis 20 Uhr zu einem
Workshop in der Universität,
Hauptcampus, Gebäude K Mu-
siksaal, Universitätsplatz 1, ein.
Das Rathaus bittet Interessierte,
sich bis Montag, 22. August, bei
Stadtplaner Felix Cieplik unter
f.cieplik@stadthildesheim.de
anzumelden.

Die Stadt bekommt bei dem
Vorhaben Unterstützung vom
Bundesverkehrsministerium.
Dieses fördert den Prozess, der
zu dem Konzept führen soll, im
Rahmen des Programms
„Saubere Luft“ mit knapp
70 000 Euro. Es gab bereits eine
Online-Erhebung zu dem The-
ma: Aussagen und Hinweise
daraus lassen sich im Internet
unter https://www.mobilitaets-
konzept-hildesheimersueden
finden.

Es geht unter anderem um die
Förderung des Radverkehrs auf
der Marienburger Straße.

foto: Werner KAiSer (ArCHiv)

Von Rainer Breda

haz-filmfestival

Downton
Abbey II

Hildesheim. Im Rahmen des HAZ-
Filmfestivals wird heute der Film
„Downton Abbey II – Eine neue
Ära“ um 14.30, 17.30 und 20.30
Uhr im Thega gezeigt.

Zum Film: Ein weltweites Phä-
nomen kehrt auf die Kinolein-
wand zurück! Der Film „Downton
AbbeyII–EineneueÄra“führtdie
GeschichtederbritischenAdelsfa-
milie Crawley opulent fort und
schafftes,dafürdiegesamteOrigi-
nalbesetzung einmal mehr vor der
Kamera zu vereinen. Einige Zeit
nach dem königlichen Besuch von
King George und Queen Mary auf
Lord Granthams Anwesen sind
die Crawleys wie auch ihre bunte
Dienerschafterneut inAufruhr,als
eine Filmproduktion auf dem An-
wesen für reichlich Unruhe sorgt
und zusätzlich eine große Reise an
die Côte d’Azur ansteht. ra

Die Fortsetzung des Kostümdra-
mas über die Adelsfamilie Crawley
und ihre Bediensteten ist ebenso
amüsant wie der erste Teil.

Masken können wegbleiben,
aber Testphase zum Schulstart

Schul- und Kitajahr beginnt nächste Woche mit fünf Tagen freiwilliger Tests /
Verband kritisiert „Wirkungslosigkeit“ – Mounajed: Jetzt den Herbst anschauen

Kreis Hildesheim.Auch im Landkreis
Hildesheim sollen die Schülerinnen
und Schüler sowie Kinder in Tages-
einrichtungen mit einer fünftägi-
gen, freiwilligen Testphase ins neue
Schul- und Kitajahr starten. Das
Schuljahr beginnt am Donnerstag
kommender Woche, und die weiter-
hin sinkende Corona-Inzidenz in
Niedersachsen hat das Land bewo-
gen, auf schärfere Regeln zu ver-
zichten.Die landesweiteSieben-Ta-
ge-Inzidenz lag am Montag bei
340,1 Neuinfektionen. Im Landkreis
Hildesheim lag sie bei 386,3. Erklär-
tes Ziel der Landesregierung ist es,
die Schulen offenzuhalten und Prä-
senzunterricht zu gewährleisten.

„Wir haben die Zeit in den Ferien
genutzt, die Entwicklung des Infek-
tionsgeschehens in Niedersachsen
und die Erfahrungen anderer Bun-
desländer, die bereits wieder mit
dem Unterricht begonnen haben,

Von Christian Harborth

Das Bergfest ist wieder da: Musik, Tanz
und Leckereien aus der Nachbarschaft

Die Bergstraße wird zur Flohmarkt- und Flaniermeile / Alles aus dem Stadtteil:
Kunsthandwerk und Musik, Vereine und Initiativen, Betriebe und Gastronomen

Hildesheim. Das Moritzberger Berg-
fest ist ein echtes Nachbarschafts-
fest für den Stadtteil und hat Tradi-
tion: Seit 1987, also seit 35 Jahren,
gibt es das Fest, und dieses Jahr fin-
det es nach zweijähriger Corona-
Pause wieder statt: Am Samstag, 3.
September, um 14 Uhr geht es los.
Die gesamte Bergstraße wird ge-
sperrt, angrenzende Gärten und
Höfe werden einbezogen und zwei
Bühnen am Brunnenplatz und am
Stiftskirchenplatz bis zum Abend
bespielt.

Das Festprogramm wird von An-
wohnenden vom Moritzberg ehren-
amtlich vorbereitet und gestaltet.
InitiativenundVereinesowieHand-
werker erhalten die Möglichkeit,
sich und ihreArbeit zu präsentieren,
Nachbarn und Nachbarinnen stel-
len ihre Hobbys vor und auch die
künstlerischen Darbietungen kom-
men aus dem Stadtteil. Alle Mitwir-
kenden machen laut Organisations-
Team ohne Bezahlung mit. Kosten
werden aus einem Fond beglichen,
der sich über den Verkauf von Spei-

Von Wiebke Barth

Am 24. August enden die Sommerferien. Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung ist dann in Niedersachsens Schulen freiwillig – auch am Gymnasium Him-
melsthür, wo dieses Bild entstanden ist. foto: CHriS GoSSmAnn (ArCHiv)

Das Ziel:
Jugend besser
einbinden
Regelmäßiges

Format geplant

Hildesheim. Jugendorganisatio-
nen der Region und ihre Themen
für ein zukunftsorientiertes Hil-
desheim sollen künftig stärker
eingebundenwerden.Dashaben
sich der Bereich Hi Zukunft der
Stadt und die Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Hi-Reg vorge-
nommen. In einem ersten ge-
meinsamen Workshop ging es
mit Vertreterinnen und Vertre-
tern von Fridays for Future, Pulse
of Europe, BUNDjugend und
dem Leo Club um das Thema
Smart City – jenen Prozess, der
Hildesheim digitaler machen
soll.

Die zentralen Fragen: Wie
können alle gemeinsam Hildes-
heim grüner, intelligenter, ver-
netzter und lebenswerter gestal-
ten? Welche konkreten Vorstel-
lungen, Ideen und Wünsche ha-
ben junge Menschen an eine
Stadt, in der sie heute und in Zu-
kunft gern leben und arbeiten
möchten? „Eine Fahrradroute
durch Hildesheim, bei der man
sehenswerte Orte wie die Seda-
nallee, Graffiti in der Nordstadt,
den Blühstreifen an der HAWK,
dieSteingrube,denHohnsen,die
Domäne, die Innerste und viele
weitere verbinden kann, fördert
das Fahrradfahren, sorgt für
mehr Bewegung und lässt Hil-
desheim in all seinen Facetten
kennenlernen“, meint zum Bei-
spiel die BUNDjugend. Und Pul-
se of Europe ergänzt: „Diese soll-
te auch zu Fuß für Jung und Alt in
digitaler und analoger Form zur
Verfügung gestellt werden, um
die gesamte Stadtgesellschaft
mit einzubeziehen.“ Weitere
Ideen der Jugendorganisationen
reichten von smarten Heizsyste-
men über intelligente Straßenbe-
leuchtung und die Stärkung des
Ehrenamts bis zur Förderung der
Stadtbegrünung und zu mehr
Naherholungsgebieten.

Künftig soll es bei diesen Tref-
fen auch um das Thema Berufs-
orientierung gehen. Der allseits
bekannte Fachkräftemangel und
die daraus resultierende Schwie-
rigkeit für Unternehmen, Nach-
wuchskräfte zu finden, ist auch
für Hildesheim und die Region
eine höchst relevante Frage. Da-
her sollen die Fachkräfte von
morgen nach ihrer Meinung und
ihren Erwartungen an Arbeitge-
bende gefragt werden: Wie wol-
len sie ihren späteren Beruf aus-
wählen? Was ist jungen Men-
schen dabei wichtig? Was für gu-
te und schlechte Erfahrungen ha-
ben sie vielleicht bereits in der
Berufsorientierung gemacht?
Und: Mit welchen Benefits oder
Kennlernformaten abseits des
Praktikums können Unterneh-
men bei potenziellen Fachkräf-
ten punkten? Mehr Berufsprakti-
ka während der Schulzeit, Eras-
mus für Auszubildende und das
Thema Berufsorientierung früh-
zeitig bei Schülerinnen und
Schülern ansetzen – das ist den
Jugendorganisationen beson-
ders wichtig.

„Es ist wichtig, die jungen
Menschen mit einzubeziehen,
wenn es um die Zukunftsthemen
in Hildesheim geht“, sagt Svenja
Fuhrich, Fachbereichsleitung
Fachkräfte,SmartCityundBetei-
ligungen. „Denn wer weiß bes-
ser, was einen attraktiven Stand-
ort ausmacht, als diejenigen, die
ihn künftig finden sollen?“

Aus der ersten Veranstaltung
soll ein regelmäßiges Dialogfor-
mat zwischen Hi Zukunft, der Hi-
Reg sowie den Jugendorganisa-
tionen entstehen. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet
unter www.hi-zukunft.de. tw

Jugendorganisationen erarbeite-
ten Ideen für die „Smart City“.

foto: StAdt HildeSHeim
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